[image: image1.png]SeNeT





BioFach 2010/ Neuprodukte / Ökologische Wasch- und Reinigungsmittel
NEU: SONETT Rosmarin Handseife
Pünktlich zur BioFach 2010 stellt der ökologische Wasch- und Reinigungsmittelhersteller SONETT seine neue Handseife „Rosmarin“ vor. Die Flüssigseife ist im Naturkosthandel als 300ml-Flasche mit praktischem Dosierspender erhältlich sowie als 1-Liter-Nachfüllflasche. Für Großabnehmer gibt es auch den 10-Liter-Kanister. Die Seife ist zu 100 Prozent biologisch abbaubar. 
Die milde Handseife „Rosmarin“ enthält neben flüssiger Seife aus Oliven- und Kokosöl eine Duftkomposition ätherischer Öle aus Rosmarin, Muskatellersalbei, Bergamotte, Lavendel und Weihrauch. Rosmarin in der Hauptnote wird eine anregende, stärkende und antiseptische Wirkung zugeschrieben. Neben dem frischen Duft versetzt das anthroposophisch orientierte Unternehmen Sonett seine Produkte mit balsamischen Zusätzen und gewirbeltem Wasser. Abwasser, das beim Waschen zwangsläufig entsteht, soll auf diese Weise ein aufbauender Impuls zugeführt werden, der hilft, das Wasser wieder zu  renaturieren und in den Naturkreislauf einzugliedern.
Die Seifenöle und ätherischen Öle der Handseifen sind zu 100 Prozent aus kontrolliert-biologischem oder biologisch-dynamischem Anbau. Die Seifen sind vollständig biologisch abbaubar. Das Kokosfett für die Seife stammt aus einem „Fair-Trade“-Projekt in der Dominikanischen Republik. Das Olivenöl liefern Kooperativen aus Spanien, Italien und Griechenland. 
Die milden Seifen eignen sich nicht nur zum Händewaschen in Toilette, Bad, Küche und Werkstatt. Sie sind vor allem dort einsetzbar, wo von gesetzlicher Seite keine Stückseifen mehr zulässig sind. So beispielsweise in öffentlichen oder Betriebs-Toiletten, Betriebsküchen, Lebensmittelgeschäften oder Lebensmittelverarbeitenden Betrieben, sozialen Einrichtungen und Restaurants. Die Seifen sind auch für Wandspender geeignet. 
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Über SONETT

Das Unternehmen SONETT ist seit 1977 im ökologischen Wasch- und Reinigungsmittelmarkt aktiv. Es beschäftigt 42 Mitarbeiter, dazu kommen 24 behinderte Menschen von den Camphill-Werkstätten, die vorwiegend in der Etikettierung und Abfüllung tätig sind. Sonett basiert auf einer Stiftung und kann nicht veräußert werden. Das Unternehmen verfolgt keine einseitige „Maximierung von Gewinn“, dieser fließt stets wieder in die Firma zurück. „Ein Unternehmen ist im besten Sinne gemeinnützig und gehört sich selbst. Es stellt her, was gebraucht wird und beschäftigt Menschen, die ihre individuellen Fähigkeiten im Dienst an dieser Aufgabe entwickeln.“, so die Geschäftsführer Beate Oberdorfer und Gerhard Heid. 
Hintergrund biologischer Abbau von SONETT-Produkten
Seifen aus Pflanzenölen gehen nach ihrem Verbrauch eine Verbindung mit stets im Abwasser vorhandenem Kalk ein. Dadurch neutralisiert sich die Seife selbst in ihrer oberflächenaktiven Wirkung (Primärabbau). Dieser Primärabbau geschieht innerhalb weniger Stunden. Die Kalkseife wird dann von Mikroorganismen zu 100 Prozent zu Kohlendioxid und Wasser abgebaut (Sekundärabbau). Neben dem natürlichen Glycerin, das bei der Verseifung aus den Ölen frei wird, setzt Sonett zusätzlich noch ein pflanzliches Bio-Glycerin ein. Dieses bindet die Feuchtigkeit in der Haut. 

Der Bestandteil Äthanol (pflanzlicher Alkohol) gliedert sich innerhalb weniger Stunden wieder in den Naturkreislauf ein. Beim Herstellungsprozess von Zuckertensid werden aus den pflanzlichen Rohstoffen Stärke, Zucker, Fett Teile entnommen, die in ihrem natürlichen Strukturgefüge jedoch vollständig erhalten bleiben. Daher ist es für die Mikroorganismen relativ einfach, diese Tenside rasch und vollständig zu 100 Prozent abzubauen. Seife und Zuckertensid gelten nach OECD als leicht biologisch abbaubar. 
Downloads von weiteren Pressetexten und Bildern unter
www.sonett.eu    ( siehe „Downloads“
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